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Berlin braucht Schutz: CDU schlägt
eigenen „Iron Dome“ vor!

Dirk Stettner von der Berliner CDU fordert ein
Raketenabwehrsystem à la &quot;Iron Dome&quot; für

Berlin, um die Bürger vor Bedrohungen zu schützen.

Berlin, Deutschland - Dirk Stettner, der CDU-Fraktionschef im
Berliner Abgeordnetenhaus, hat einen Vorschlag unterbreitet,
der in der aktuellen sicherheitspolitischen Landschaft
Deutschlands für Aufsehen sorgt. Der Politiker fordert die
Implementierung eines Raketenabwehrsystems in Berlin, ähnlich
dem israelischen „Iron Dome“. Seine Argumentation stützt sich
auf die zunehmenden Herausforderungen durch russische
Aggressionen, die eine ernsthafte Bedrohung für die Sicherheit
der Hauptstadt darstellen.

Stettner hebt hervor, dass der Schutz der Berliner Bevölkerung
Investitionen erfordere und betont die Dringlichkeit, das Thema
im Bund zur Sprache zu bringen. Eine geeignete Plattform dafür



könnten die anstehenden Verhandlungen über einen neuen
Kapitalvertrag sein, der essenzielle Fragen zur Finanzierung von
zentralen Aufgaben in Berlin, einschließlich der Sicherheit,
regeln soll.

Die Notwendigkeit eines Schutzsystems

Aktuell läuft die bestehende Vereinbarung bezüglich der
Hauptstadtfinanzierung, die nach zehn Jahren Ende 2027
ausläuft, und es ist klar, dass neue Regelungen notwendig
werden. Stettner sieht im „Iron Dome“ ein Modell, das sich
bewährt hat; seit 2011 schützt dieses System Israel vor
Kurzstreckenraketen und ist integraler Bestandteil eines
mehrstufigen Verteidigungssystems, das auch gegen Mittel- und
Langstreckenwaffen gerüstet ist.

Die Funktionsweise des „Iron Dome“ umfasst ein Radargerät,
das anfliegende Geschosse erkennt und die Informationen an
einen Raketenwerfer weiterleitet. Dies ermöglicht einen
schnellen Start der Abfangrakete, wobei die Trefferquote des
Systems laut israelischen Angaben etwa 90 Prozent beträgt.
Diese Leistung macht das System zu einem geeigneten Vorbild
für einen möglichen Einsatz in Berlin.

Deutschland auf der Suche nach einer
Lösung

In einem weiteren Kontext wird derzeit auf Bundesebene die
Anschaffung eines Raketenabwehrsystems für ganz Deutschland
geprüft. Hintergrund sind die Folgen des russischen
Angriffskriegs auf die Ukraine und die damit verbundenen
Drohungen gegen NATO-Staaten. Bundeskanzler Olaf Scholz hat
die Notwendigkeit unterstrichen, Stärke zur Abschreckung zu
zeigen. Eine mögliche Lösung könnte das „Arrow 3“-System aus
Israel sein, das in der Lage ist, angreifende Waffensysteme in
Höhen von über 100 Kilometern zu neutralisieren.



Aktuell ist Deutschland mit dem Einsatz von
„Stinger“-Luftabwehrraketen gegen Flugzeuge und
Hubschrauber sowie dem „Patriot“-System für mittlere
Distanzen bis 30 Kilometer ausgestattet. Dennoch gibt es eine
„Fähigkeitslücke“ bei der Abwehr von ballistischen Raketen, was
den dringenden Bedarf für weiterentwickelte Systeme
verdeutlicht.

Experten warnen jedoch vor unrealistischen Erwartungen an die
Abwehrsysteme, da eine vollständige Abwehr aller Raketen nicht
garantiert werden kann. Besonders die neuen
Hyperschallraketen, die von Russland entwickelt wurden, stellen
eine erhebliche Herausforderung dar, da sie durch ihre hohe
Geschwindigkeit und Manövrierfähigkeit aktuelle
Abwehrsysteme übertreffen können.

Die Diskussion um die Sicherheit und den Schutz Deutschlands
sowie Berlins vor möglichen Raketenangriffen wird vor dem
Hintergrund innovativer Verteidigungstechnologien weiter
zunehmen. In diesem Kontext könnten die Vorschläge von
Stettner einen neuen Impuls für die sicherheitspolitischen
Gespräche und notwendige Entscheidungen auf verschiedenen
Ebenen geben.

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass sowohl auf
Berliner als auch auf Bundesebene ein gesteigertes Interesse an
effektiven Raketenabwehrsystemen besteht, um auf die sich
verändernde sicherheitspolitische Lage angemessen zu
reagieren. Die Weichen für diese Diskussionen sind gestellt, und
es bleibt abzuwarten, wie konkret die ersten Schritte in Richtung
eines solchen Systems erfolgen werden.

Für weitere Informationen über die Vorschläge und die
sicherheitspolitische Lage kann der Artikel von kn-online
konsultiert werden, ebenso wie die Berichterstattung auf 
tagesschau.de, die die bundesweiten Maßnahmen näher
beleuchtet.

https://www.kn-online.de/politik/berliner-cdu-fraktionschef-will-einen-iron-dome-fuer-die-hauptstadt-2GFMS4THYZJJVOJAZW6CY2ZXYY.html?mst_prev_website=kn&mst_prev_page_id=%2Fticker%2F&mst_prev_link_type=frontpage
https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/raketenabwehr-deutschland-101.html
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